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Neues dom Tuge.
— DaS neue Reichskabinrtt trat unter Vorsitz d«S Reichs¬

kanzlers zu einer Sitzung zusammen, die lediglich der Vereidigung
derjenigen Minister galt, die noch nicht den Rcichsbcamteneid
abgelegt hatten. Für die Beratung der Regierungserklärung ist
Eine besondere Kabinettssitzung anberaumt worden.

— Der Vorstand der Demokratischen Partei ist zum Sams¬
tag. den 12. Februar , zur Erörterung der politischen Lage nach
derli, , zusammenberusen worden.

— Nach Blättermeldungen soll der Vizepräsident des Berliner
"olizeipräsidiumö Dr . Friedensburg demnächst seinen Posten ver¬
lassen und Regierungspräsident in Kassel werden. Als sei»
Nachfolger in Berlin wird der jetzige Chef der Berliner Krimi-
"alpolizei, Reg.-Direktor Dr . Weiß, genannt.

— Nach der „Voss. Ztg ." haben die Sozialdemokraten «ine»
Antrag eingebracht, wonach vom 1. Februar bis 30. Juni der
Aoggenzoll suspendiert werden soll. Zur Begründung wird aus

anhaltende Steigerung der Roggenpreise in den letzten
Banaten hingcwiesen.

— Entgegen den von verschiedenen Zeitungen verbreiteten
Früchten , das; General Walch zum Militärgouverueur von
Etraßburg ernannt werden sollte, ist im französischen Ministerrat
^schlossen worden, diesen Posten mit dem aus Marokko bekannten
«Eneral Boichut zu besetzen.

— Wie aus Brüssel gemeldet wird, liegen bis jetzt über das
^ferendum . das der Nationalrat der Arbeiterpartei über die
«eage, ob die Partei fernerhin an der Regierung teilnehmen soll,
veranstaltet hat, nur Teilresultate vor. Für di- Beteiligung
haben sich bis jetzt ausgesprochen 241486 Stimmen , gegen die
«eteiliguiig 63 820 Stimmen , während sich 13 848 der Stimme
'athaltcu haben.

Das Ende der EniwHnlMg.
lieber die in Paris zustande gekommene Einigung zwischen

Deutschland und der Botschafterkonferenz in der Frage der
Cstfestungen erfährt man noch folgende Einzelhelten: Ent-
Mechend Art 180 des Versailler Vertrags blerbt das
Wstungsfystem an der Ost- und Südgrenze Deutschlands er¬
halten. Auch die Meinungsverschiedenheitenüber die Aus-
^gung dieses Artikels sind geklärt.
. Es wurden Richtlinien aufgestellt, nach denen bestimmt
wurde, welcher Ranm an der deutschen Ost- und Sudgrcnze
rin Befestigungssystem im Sinne des Art. 180 umfaßt. 'wie-
D'ugen Festungen und Festungswerke, die beim Abschluß des
^ersailler Vertrages vorhanden waren, also insbesondere die
jungen Köiligsberg, Lötzen, Küstrin und Glogau bleiben
vollkommen erhalten. Feriter ist ausdrücklich vereinbart, daß
7* deutsche Regierung das Recht hat, die nötigen Jnstand-
sitzungsarbeiten' an diesen Befestiqungswcrken vorzunehmen,
'nsbesondere ailch jedes verderbliche Material durch Mauerwerk

Beton zu ersetzen. Bon den nach 1920 neuerdings an-
«°..wgten vorgeschobenen Unterständen bleibt der größere Teil,
«Mich 54 von 88 Unterständen, ebenfalls bestehen. D >e
Auswahl der zu beseitigenden 34 Unterstände bleibt im wescnt-
b. " deutschen Regierung überlassen; sie wird also unter
M Gesichtspunkt der militärischen Bedeuülng erfolgen,
^utschlvnd wird 5 solche Unterstände bei Küstrin, - bei
^wgau und 22 östlich Königsbergs aufgeben. Die neucrrich-

w» Anlagen bei Lötzen bleiben vollkommen erhalten,
v- Server wurde in Paris auch endlich eilie Einigung über
«i* § wigc des Kriegsmaterials erzielt. Und zwar hat d:e
soostshafterkonferenz den zwischen der deutschen Regierung und

'«teraltüerten Militarkontrollkommissiongetroffenen Ber-
^ "barungen über die Ausfuhr und die Lagerung von Kriegs-

■ zxgchimmt. Der auf Grund dieser Bercnlbarungen aus-
ßearbeitetei>emsche Gesetzenttvurf gliedert sichcVv.. e i .. . . _s . hiirr Jfi

se? GeMs al's KriegSl anzusehen sind und damit
>"ter die Bestimmungen der §§ 1 und 2 fa^cn- Aach § 4 des

Zchtzentwures ist sür eine Reihe weiterer Erzeugnisse d
Aufbewahrung und Lagerung im Jnlande . nicht zedoch die
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Dmdrmlde Sei Briaiid.
Die Entente und Deutschland.

Der Pariser Korrespondent der Belgischen Telegraphen-
aaentur berichtet zu der Unterredung, die Briand in Paris unt
Bandervelde hatte. Bandervclde habe Briand von der Er-
reauna in Kenntnis gesetzt, die in Belgien die Ankündigung der
Wedereinführung des Paß - und Visumzwanges für nach
Fraiikreich reisende Belgier ausgelost habe.

Angesichts des starken Grenzverkchrs wäre dies eme
S' rohibiüvmatznahme, die namentlich die Handelsbeziehungen
v -d den Ausslugsverkehr zwischen Frankreich und Belgien bc-
bindern würde. Briand Hab- die Ausführungen von Bänder-
fc-Ifcc wohlwollend entgegengenommenund versprochen, dem
Arbeitsminister darüber Bericht zu erstatten. Ber°>s er
vsn sich aus versprechen können, daß man an der gegenwärtigen
Regelung sesthalten werde.

Die französische Regierung werde sich also damit begnügen,
die belgische Regierung wissen zu lassen, daß sie für eine gew-
Feit die Einwanderung ausländischer Arbeiter aussetzen muffe
und daß sie nur in ganz seltenen Fällen Passiva auf Grund von
Arbcitsverträgcn ausstellen werde. Bandervelde habe im Ver¬
lause der Unterredung auch verschiedene Fragen berührt, d -
beide Länder betreffen, so u. a . die Ereignisse ,n China sowie
die Beziehungen zwischen den A l l i i e r 1e n u n d D e u t sch-
r a n d unter Ziigrundclegung des zwischen den deutschen--.ele¬
gierten und der Botschasterkonferenz erzielten Emverstandnistî .

Die Lage in China.
Eine Rede Lord Greys.

'Tvr bekannte englische Staatsmann Lord Grey führte
in einer Ansprachevor ' Lr englischen Liga für Völkerbund
aus : Es scheint die allgemeine Ansicht zil sein, daß di«i al .cn
Verträge mit China nicht mehr zeitgemäß sind und .n
Uebereinstimmung mit den nationaleil Ansprüchen Chinas
revidiert werden müssen. _ , .. ,

Unter diese» Umständen dürfte die Hoffnung berechtigt
kein dast die britischen Konzessionen sowie Leben uno Eigen¬
tum der britischen Staatsangehörigen geachtet werden, wah¬
rend der Bürgerkrieg wcitergeht und daß jchlicgltch eine fried¬
liche Lösung im Einklang mit dem Nationalgefuhl gesunden
werden wird. ^ , .

Chamberlain hat in seiner Rede vom Samstag den
Völkerbund nicht erwähnt, weil diese Frage sur den4 >olUr-
Lund nicht geeignet ist. Ter Völkerbund kann sich nicht mit
einem Bürgerkrieg beschäftigen iind solange die Sowset-
regierung in Moskau dem Völkerbund offen feindselig gegen-
überstellt würden es die chinesischen Nationalisten und ihre

eine feüidli'ch'e Haltung und HEszorve-
rnng betrachten, wenn man den Volkcrbiind in diese Frage
hineinbrächte.

31. Jahrgang

Schul « . Rechll si< ,,d)

-raeben. Pomcars soll nach dem „jjj  f Ctrt, ihneii
Forderungen nicht bestritten haben und ^ daß
-ventuell Rechnung zu tragen. Hm ubr^ Aenderuug
hinsichtlich.der Konfessionslrage-n der^ i-

Lösung zu finden. _

Mische ZageSscha«.
.. zu , p°l»isch-» « usw-- ch- >»> IflS;

Regierungserklärung des R»chsk«nzle S ^  Sitzung tut
der Donncrstagsttzung Reichstages w^^ ^  Parteien
zwei Stunden unterbrochen wer« ü̂ zp^ gramm Stellung
Gelegenheit zu geben, S» dem Reg,erungsP̂ ^ ^ie Regie-
zu nehmen. Mehreren Blattern z f g.^ ^ meiniame Er-
rungsparteien voraussichtlichöstn̂ chs ' ,vr^erst vorschicken,
klärung abgebcn lassen und weltcre Ŝ rderlich macht,
wenn der Verlauf der R/rhaudlungen■ z abgeorbnetc Dr.
Laut „Tägl. Ruiidschau" Wird ^ r- Zentrums ^Wirth senie von der ZentrilMSsramon bU bon  den
zum Ausdruck bringen. Die Abstimmung o
Sozialdemokraten Kommun st nad| mittaQ  erfolgen
Mißtrauensvoten wird erst «m Sanw « , ichzhvushaltsplancSAm Montag soll die erste Lesung
sür 1927 beginnen. ^ „ r-manns Die dem

Längerer Erholungsurlaub Strcŝm^.^^̂ ,, teilt die
Reichsaußenminister nahestehende,.Tagl. R R(.()_Jahrestag
.Verschiebung der F» er ûr EENeniNg ^ ^ ^ ^ ^ ^
der Gründung der Rat,oiiall,beraten ^ Verlegung mit
aus den Monat Marz w>t Zusammenhang, die der
eii!er längeren Auslandsreise w -F 1 Abschlittz der Pol,-
Reichsaußenmin.ster Dr Stre en unternehmen gedenk.
tischen Aussprache nn Reichstag ° ^ (~ trel-emcmrt  seinen
Der „Lokalanz." will ■w'ff̂ e , " Riviera verbringen
Erholungsurlaub voraussichtlich an vor
werde.

schrift beschäftigt sich

ErüährungSfragen.
Der neue Minister Schiele über seine Ausgaben.

Fn länaeren Ausführungen über die Ausgabech>es Re .cĥ -
ministers für Ernährung und .Landwirtschaft erttart «neu
ernannte Reichsernahrungsminister Schwle im ,,^ ag , datz
gelte, die deutsche Gesamtpolitik nut denibZeche,udurchdrngen.k.f ?;„v•»* F°L-u«KVKä»
!a»dw>qchal »>ch°- .. P -»d»I,l»n Wj® 1” ^ äu J; ““ !
Ernährungsbedars im eigenen Lande deckstas h g^
frei  Bß 11 besitzt, sei auch Herr über seine Existenz.
lut R«hit,ig - r«,ch >fti «l- lchj-m« d-- W-g «>- d-, Kr>I- dk
Landwirtlchost, Wi- mn,I°» « » »« « « . " Y « »

und fruchtbare Arbeitsmoglichkeiten schassen.

DeuLWandS Forsten.
Holzeinsuhr aus dem Ausland.

^auvtanslüniN des Preußischen Landtags beriet den

Haushalt "der Furltvernmltungl. ^ KberlchEft ^ von 73 BMl'.

[et keineswegs beabsichtigt.

■(.«reitn " Unter dieser Ueber-
„Unnötige Querttelberewm „ „,it den bereits

schrist beschäftigt sich die »Tag - > ® fl ü{nin:u ." über die
richtlggestellten Behauptungen -s ^ Lstfestungen
Beicklusc des ReichskabinettsM der ö B „ ^ ■ der elben

G-l.g°»h- l, 0«»»1' rtmn l «« t -d°°Icfant hatte, mit den Herren « PbcnfaII§ eine den Pal-
arbeiten, so ist das in dieser F Außenminlsteil
lacken nicht entsprechende Auffassung. ~ Vodenken gegen
ha/ dem Reichskanzler^ e auß p l ,ch^  gebracht.eine Fiii'ammensetzilng des Kammi » g ^ Zerren Hergt
wie sie sich ans der gleichzeitigen Cr icnm̂i g ^ h^ ^ kt, den
und Graes ergeben hätte«. Das ist dersew
andere Instanzen in der Frag Rechnung getragen
be§ Kabinetts gehabt haben am ^ ^
worden ist.

-Mi Aufhebung
des Demokratischen^ .. ixnatano  uwi »>- •’i
des Auswärtigen Amts Mit E g rortgĉ c£jr ittcn, daß *>u‘
des Sichtvermerkzwanges °we, J J ^  We .terym
einem aussichtsreichen AbschilN! ^ ^ u r g und P o r t u ga l
sind in der letzten Qat  mü ^  ̂Sichtvermerkzwanges sinn
Verträge über die Aushebung oe Auswärtige Amt oe,
Abschluß gebracht worden. ^ ^ r Paßmauern neuer-
seinem Bemühen r»m ä^lung getreten,
diugs Mit wetteren U »»„ reichischen Grenze durch

Ueberschreitung Nachrichtenstelle Milte, lt
. Wie die Amtliche Wiener -< ) ) am  BrennerFaszisten. « ÄST

haben am "vamvtag o0 OT11 1()0 Schritt aus oster
überschritten und ^ “2 « Als die Faszistenabteilmg
re ich!jchem Gebiet voMdrung ^ . ^ille vegegncte, kehle
einer.österrelch.lch-nGnda ^ oden zurück. Eimge Zeitspater

überschritten

sie wieder aus italienische» B ^ ümffchen Finanzwachtabw-
erschien der Kommandant ^ varmerieposteu und entschul-luna beim österreichischen
dlgie sich wegen des Vorfall- amerikanischen Kongreß.

Meinungsvcrsch,cdenh°l Präsidenten Coolidge gegen
Trotz des Widerspruches oes -p Kreuzer, die einen Teil des
einen sofortigen Bau dre.er neue 'vildcn, hat der Senat
angenommenen SRarinebauprog ^  Marinevorlag«
mit 48 gegen 2oo 000 Dollar für den sofortigen
dahin abzuandern, daß 1 Das Repräsentantenhaus
klau der Kreuzer bci0ill>g w^ dei Berbessernngsantrag au«
SSÄ ?L"LSnLL » "-."««>«» "b.



Annahme der GetreibebersorgnngSordnung nn
Schweizer Buudesrat . Tor Bundesrat hat die vorläufige
Ordnung der Getreideversorgung und die dazu gehörige Bot-
schaft einstimmig angenommen . Ter Beschlußentwnrf , der
aus den Beratungen des Bundesrats hervorgmg , kommt u
seiner Gesamtheit zur Anwendung bis 30. Jum 1928. Ueber-
dies gelten die Bestimmungen betressend die Nebernahme
von Inlandsgetreide und der Marttprämie auch für die Ernte
des Jahres 1928. lieber die Frage , ob das Einfuhrmonopol
über den 30. Juni 1928 hinaus dauern soll, behalt sich der
Bundesrat die Prüfung vor . Der Bundesrat hielt es , für
notwendig , der inländischen Getreideproduktion die Zusiche¬
rung zu geben , daß auch die Ernte des Jahres 1928 in „bis¬
heriger Weise abgenommen und für sic auch die Marklpranne
entrichtet werden soll.

— Prodickleiimarkt. ES wirrden gezahlt für 100 Äfl.j Weizen
yq N—SU 75  Roaaen 27—27.25, Sommergerste 2b—27.0, yazcr
21.26—28. Mais 18.5—18.75, Weizenmehl. 40.25—10.75, Roggen¬
mehl 38.25—38.75, Weizenkleie 13.5. Roggenttele 13.5.

Alls aller Mel!.
□ Zwei Todesopfer beim Wintersport . . In einem Teiche

bei Blankenburg ertranken ein 16;ahriger und ein l ^sahrlger
Schüler , die in der Nähe des Teiches gerodeltchaiten und dade-
a»k das Eis des Teiches geraten waren und eiubrachen . Veioe
kämpften vergebens um ihr Leben. Als Hilfe eintraft lvaren
sie bereits tot.

Tagung des ÄeiKslandbundes.
Forderungen der Landwirtschaft.

In den Mauern der Reichshauptstadt hielt den Reichs-
landbund seinen Reichslandbundtag ab , mit dem der Brauden-
buraische Landbundtag verbunden war . Landbundprasldent
Graf v. Kalckreuth führte in feiner Eröffnungsrede n a . aus.

Soll die Landwirtschaft die ihr im Rahmen der Gesamt-
wirtschaft zufallende Aufgabe erfüllen , so ist gesicherte Rentabi¬
lität die Vorbedingung dafür.

Tas erste Erfordernis
ist, daß die Wirtschafts - und Handelspolitik Deutschlands nicht,
wie es bisher in erheblichem Umfange der Fall war , in reinem
Interesse des Waren -Exports auf dem Rucken der Landwirt¬
schaft ausgctragen wird.

Ein in allen landwirtschaftlichen Positionen autonomer
Zolltarif ist die einz'gc Verhandlungsgrundlage , von der aus
wir Aussicht haben , unserer Industrie den Eingang ihrer
Waren nach den Nachbarstaaten wieder zu eroftnen , obne „«*
gleich Lebensnotwend .gkeiten der deutschen Landwirtschaft zu
gefährden.

Das kommende Jahr wird vielleicht die Entscheidung
bringsil , welchen Weg Deutschland endgültig emschlagen wird:
dm Weg zur Freiheit oder den Weg zur internationalen Wirt-
fcbaftskolonie. Wir Landwirte werden uns mit aller Kraft ein-
sctzen für den Weg zur Freiheit . .

Graf Kalckreuth begrüßte die Vertreter der Regierung , ms-
besondere den Landwirtschaftsminister Schiele , de Vertreter
der Landwirtschaftskammer , des Reichswirtschaftsrates und
anderer staatlicher und städtischer Behörden und gedacht- so¬
dann der Toten , insbesondere des Freiherrn v. Wangenheun.

Im Anschluß an eine Rede des „Vorsitzenden des Branden-
buraftchen Landbundes , Nicolas , uberbrachte Nelchsmlni,ter
für Êrnährung und Landwirtschaft Schiele beste Gruße und
Wünsche des Reichspräsidenten von Hlndenburg Cr vw
sicherte, daß er mit seniem ganzen Herzen bei der deutsn-en
Landwirtschaft und besonders bei der Provinz Ostpreußen
stehe. Des weiteren überbrachie er die Glückwünsche, des
Reichskanzlers sowie der gesamten Reichsregierung und fuhric
aus , daß heute jede Politik abhängig sei von einer starken
Jnnenwirtschast , aus die sie sich stutzen müsse. Die Losung
des wirtschaftlichen inneren Widerspruches bedeute zugleich me
Lösung des deutschen volkswirtschaftlia )en Problems.

□ Aushebung einer Falschmnnzerwerkstatt Nachdem
vor eüiiaen Wochen in Altona und in Hamburg salsche Zwci-
nmrkstL misqetancht waren , gelang es,der hiesigen Kr .m-nal-
nolizei nunmehr , die Falschmünzerwerkstatt musWheben . Zwei
Händler hatten in einem Lumpenkeller eine ^ alschmunzerwerk.
statt mit allen erforderlichen Werkzeugen eingerichtet . . Einige
100 fertige und halbfertige falsche Geldstücke- wurdenborge,
sunden und beschlagnahmt , ebenso die Werkzeuge , und das
Material . Gegen die beiden Händler sowie gegen eine weitere
Anzahl Personen wurde ein gerichtliches Verfahren emgelenet.

errrunren . neoer Den Verbleib Der vorigen wmnnscyaft ist no-f
nichts bekannt . . . ,

O Streik der Wiener Post -Chauffeure . Infolge eine-
persönlichen Konflikts zwischen einem Post -Chauffeur und ^ ^
Vorstand eines Wiener Postamts haben b>e ^Wiener Jouchegr

di- « -b-i . «>  Ls -- » ,'
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Telep onverkehr sowie der Brief -, und Paketpopoerre ^ ^ borsande
den Bahnhöfen in die übrigen Teile Oesterreichs und m da, \
Ausland wird dadurch nicht berührt . ^ ^ | w ie de:

□ Eine Familie durch Kohlenorhdgas getötet . In Bav ^
kam e.ne ganze Familie , bestehend, aus drei , Personen , uj infolge !
Seben weil sie, um sich gegen die Kalte zu schützen, große infolge ,
neu nü ! Hohlsten im Schlafzimmer ausgestellt und die Hol, ^ e l
kohle angezündet hatten . . Sprache

Hl Zerstörung einer Kirche durch Blitzschlag, ^ n Ceri . sehr der
bei Geima schlug der Blitz in den Turm einer aus d-L A ;
12. Jahrhundert stammenden Kirche und zerstörte ' hn voll. Orden t,lviden ickiweren Glocken fielen herab . Die ei «inoeküb12. Jahryunoerr siammenven t . .
ständig . Die beiden schweren Glocken fielen herab . ie ^ 1 emgefüh
durchschlug das Gewölbe und siel in die Kirche hinein . Pev

2Ä
vierzehn Tagen vermißt wurden , sind von Waldarbeitern Ms
Schwarzbura in der Nähe eines zum Trippstein führenden
Mieacs mit Schußwunden tot ausgesunden worden . ^ ie Mutter
deoBraui . d .e an der Reise teilgenonunen hat , ist tioch immer
verschwunden . ^ r

□ Feuer auf einer sächsischen Grube . Aus der Grube
Alt -Groitz !chen bei Zeitz brach infolge Funkenftuges e:n B '-and-
aus Der Fördertnrm n '.'.d die aus Holz gebaute Bunkeranlage,
iowie einige Wagen mit Koblen sind verbrannt . Ls gelaig,
de wertvolle Seilbahn , auf der die Kohlen nach NewGro .tz-
scheu befördert werden , zu erhalten . , , '

TI Nene Verhaftungen wmen Aktenbeseitigung . ^ n . der
Moabiter AktenbeseitigungZassäve ist in Berlin em ^ oster-
reichischer Staatsangehöriger verhai et Word n -vurch fern
Geständnis ist ein Berliner Kriminalbeamter so Mwer belastet,
daß er festgenommen wurde . Bei seinem Bellwr gestand er,
daß er kleinere Geldzuwendungen und auch Einladungen zu
Kiie'ivere 'en anaenommen habe und sich dadurch zu vflic. t

AktenLeseitigung wird von ihm bestritten.
O Neue S0-Millionen -Anle ':be Berlins . Der H.ansb ? S^

ailSsckiuü stimmte dem Anträge auf Ausnabme winer . stadt .schen
Schein Höhkvkn 90 Millionen Mark für Verkehrszwecke zu.

T! Aufklärung des Mordes in Neukirch. Ter Mord cm
dem 73 Jahre alten Rentner und Händler August Jäger in
Neukirch-LäUsitz hat durch die Ermittlungen der .Staachanwm .-
schaft Banden und der Kriminalabteilung Bautzen emc -A»
klärnna aefunden . Die Ermittlungen der Gendarmerie su-., -«
t-n 'bald mr Verhaftung des Töpfers Rudolf Weiß , der gestand,
iwn ^ Jäaer ^ bei einem Einbruch überrascht worden zu sem.
Bei dem sich entrinnenden Kampf hat er den alten Mann >. -
würgt und in die vorüberflie ^ende Wesenitz' geworfen

HI Zwei Knaben ertrunken . Beim Sp '.elen ans einem
geborenen Teich bra .' en in Breslau -drei Knaben . ein . --
gelang nur einen von ihnen zu retten .. Aer den i n >
andern , die im Aller von zwölf Jahren stehen, waren alle
Wiederbelebungsversuche vergeblich. .

Hs Zum Fall Rosen . Tie Verössentlichungen Berliner
und anderer Blätter über den Inhalt der Vernehmnngwr ert»
bcl'ren w .e die Breslauer Kriminalpolizei ^ ausdrücklich f >
stellt i'ealichcr Grundlage , da über den Untermchungsvcrlai '.f
weder amtlich noch nichtamtlich irgendwelche Mitteilungen cr-

^ ' Schwerer Ruiomobilunfäll . Ms Rutomobll des
Merlaasdireltors der „Kattowitzer . Zeitung . Maskus , uber-
säüu ? sich bei einer Fahrt aus der . Straße Gottschalkowi -
Dri^dri - Ron den Insassen erlitt Masins eine chwcre Gc-
hirÄschütwrnng Tie Wirtschafterin - wurde so schwer ver-
lebt däß sie bald daraus starb . Tie - Tochter des Direktors
und der Lhausfenr kamen mit . leichteren Verletzungen davon.

Der Hamburger Gütcrschooner

□ Ein vermißtes Liebespaar als Leichen ausgefundem Der
^ahre ast - Straßenbabnschassner Woschovius aus Berl .nH'1- . 0 . ^ rrtr-r W fett

sonen wurden nicht verletzt. , , ^ t .j ^? tl"lme
O Drei Frauen ertrunken . Nach dem „Giornale d Htan ^ Hun!

wurden in einem kleinen Orte in der Provmz Fnaul du l>ch dc„i
Frauen , die aus dem Flusse Tagliamento das von der Stra
mung mitgesührte Hol? sammeln wollten , von den reltzeiide« ^ {ki
Wassern erfaßt und ertranken . „ , _ . J einigen

Berlin . 2. Februar.

— Devisenmarkt. Spanien lag bei großen Umsätzen auch heute
fest; sonst keine erheblichen Aenderungen.

— Esiektenmarkt. Die Haltung an der Berliner Dorfe muß.e
als schwacher angesproclM werden. Am Rentenmarkt  ze .^te
sich nur geringes Interesse . .

- Prodicktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg . iW --;eu
märk 26 8- 27.2, Roggen märk. 25.3- 25.6, Futtergerste 19-̂ 0 , .
Sommergerste 21.7- 21.5. Hafer 19- 20. loko Berstn
bis 192, Weizenmehl 35.25- 38. Roggenmehl 31.9- 37.1. Weizni
kleie 15.25, Roggenkleie 15.5. ^ M .. 2. Febriiar.

— Devisenmarkt. Die lateinischen Valuten lagen erneut

schwachen ^ Tendenz der heutigen Börse war nn-
. einheitlich/gegen Schluß sogar schwacĥ Am Anlech-marck d-iitsa,.
Auleiben ickwäcker. Kriegsanleihe 86o. Slblwaeblete 16. _

□ Kesselexplosion. In einer Färberei m Thaon bei Ep >,  Mächtig
ereignete s ch ans noch nicht bekannten Gründen eine « efij Anfall

Uw »n tẑ Esströmendcn Dämpfe wurden sU'f Porsche
. . . . V _ cervlosion . viv «tu .,. « .».. , .. - j >•

Arbeiter getötet und eine Anzahl schwer verletzt.
>e.

5eM Aachrichten.
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Beseitig
wieder

Ministercmpsänge beim Reichspräsidenten.

A G
Maßen^"— - * • '

N-rlin 2" Februar . Der Reichspräsident empfing hew- buseck
bia ueueruannten Relchsmimste > Pgss ,̂

:r
d-n Unten R -ltzmi 'Ä P«
Du Köhler , Dr . Koch und Dr . Schätzt ferner dw bisherige"
Reichsminister . Dr . . Haslinde und Dr . Kulz . Hesse

Tas Todesurteil im Mordprozetz Hermann . 5IcpÖ* ■-ruv * »«« «“ >.* - - r - “ “ - geilt
Frankfurt a. M ., 2; Februar . Das Schwurgericht veo .

urt -üite den Kausmattn Hermann aus Osftnbach , a . M . ,wege> >
Mordes in zwe! Fällen , begangen an Fraulein Kunigund . b
Hufnagel und deren Schwägerin F ^ u Husnaml , rwEal SÛ ^ L
Tode. Wegen Mordversuchs und Totschlagsvcrsnchs ie ^ Regiers
-inem Falle an der Mutter der getöteten Kumgunoc Hufnage - ^ 9
erkannte dms Gericht eine Gesamtzuchthansstrafe von zebß ^ chfol

^ at,icn ' Entwurf einer neuen Fernsprcchordnung . N « ^
Berlin . R . Februar : Ter Arbeitsausschuß des Vcrwm \

tungsrais der . Deutschen Reichspost k>at beschlostcn, dem V - , ^
wastungsrat folgende Regelung der Gebühren für den F Cdjtinj
strerhorlsverkehr vorznschlagen Tie Grundgebühr s«r Z
Bereitstellung des Fernsprechanschlusses M statt o bis 12 R ' ft Damit
wie der Entwurf der Verwaltung borsieht,, 3 bis 9 Rm . monch Eigene,
lich betragen .- Die Ortsgefprachsgebuhr soll ,e nach dem V -" ^ urde,,mr 10. 9 und 8 Via . bemessen weroen . Mw

Fc

tici, venagen .- -vie ' ' O'ü .? , ' " «vi » ^ urde,
-4 °» mLg .« k ^ » mL ° P ' - .

O  Schifssnntergang . Der Pmvonrger
TSelcnc" wurde auf der Kieler . Autzenforde von einem ei g- .

lischen Mmpfer überrannt und - ist. gesMiken-, Mr .Kapltan i\  |

kehrsumsanq an : iu, » uw » o - .
hcstens haben , die Teilnehmer 20 bis ^0 Ortsgespräche - ^ A
Alonat zu bezahlen .. Die Ferngesprächsgebuhren für Entfe - fbti
nungen zwisüsen 15 und 75 Km . sollen von 4a , 90 und 1.- nu.cv
Pfg . auf 40 .60. und 90-Pfg . ermäßigt werden . Die Gebui asm
für Ferngespräche , die die Tauer von drei Minuten üb st ^
steigen, wird allgemein nach Einzelminuten „berechnet, werdet
In der Zeit von .7 Uhr abends bis 8 Uhr früh sollen rin Fer " scstm
verkehr nur zwei Drittel der Tagessätze erhoben werden . <s». «" her
Sprechverkehr , der Großstädte mit den benachbarten Om - , A
netzen sind erhebliche- Gebührenermäßigungen beabsichtig U  y r
Herabgeeht werden ferner die meisten Sätze der Einrichtung ^ verso,
gebühren . k-'rten

Verbannung wegen Spritschmuggels . ^ Mnl
Memel , 2. Februar . Nach einer Meldung des „Memel ",

Dampfbootes " hat der Kommandant der memellandiscyc
Kriegskommandantur drei memelländische Staatsangehomg - l
wegen Spritschmuggels aus dem Memelgcbiet ausgewiesU A
und nach dem. Bezirk Telsch in Litauen verbannt . ?

Die gelöste Entwasfnungsfrage . Kuh <
Paris , 2. Februar . Die gesamte Morgenpresse bcspri-l . ^ as c

tingehend das gestern gemeldete Kompromiß in der Bests« «
gungsfrage und muß zugeben, daß damit nunmehr das CH r«

mit Deut ĉhlQNi) restlos

A

Lclith Lüricners Liebe.
iiomsn von Fr . ü e h n e.

68 . Fortsetzung.

.Sm2Ü ; KSJ*■g 'ss , >rr-:"L »°S.und-»<--».« mm-
■fS ”ÄAw .T

. Ä >» . Sich .' ich « 1, «  w « . n . 5 ° I> du d .'
pic-l - !cht etwas zuschulden kommen lassen-

Ta rötete sich Edith hoch aus und maß den Br»

"LLm « w>m"du michi>°l-wi»°u!'^hanrn , , m . begreifst aber„Thankmar , wmi on ^ <f  wohl , daß
'Das ntcat Edrth du begrenst » ^ utma ,

ich wijsen »lochte , was vorgesaucn ^ ^ awow

Ä Edith d°. um d°S « SKt« .

« ■?< » ^ " 1”
Bude an . Ich wohne ganz gemütlich , es wird

pc ih, m 'ö ' Jf ’ÄI« ic.- «nt dlblallen uno
Mlich UnwUlitUlich mußte er die Schwester bewnn-

m . L . ' ü7 d "« WÄ 3  r - W

n 'ÄÄÄ A
Isofcilol . ui « w ° »- r . s>- >-A»

Ä . » “ & °ü ° . W « - »

ie» K Bücher „ Ud fein . StcHcgcnWe.

ich 4 TIm » . Bmuudds; tSrJFtimV®
.craeüen , nto I tU  91 f umcmte „ Je.

Ach Dita wenn ich dich nicht gehabt , hatte

"" " . Auch >« wün, » - cs: »ot allem - i -r wüu !« ich.
daß du recht glücklich werden moglest!

^Donnerwetter S ImVib  Uebuttlfl wer-

k * ini harrt ebenfalls scines Schicksals ! Meine Ww

8ZMMM
wieder da ! Addio . , 1 .-...

Nach einigen Minuten klopfte cs - . , ^ ^
„Herein !" rief Edith und hob unw M ' rlich

gen von dem Buche , in dem sie Keblattert.
^ Nlntroi im Gesicht sprang Edith auf . ,

Wertlos starrte sie den Eingetretenen an — Lucran
Waldow stand vor ibr!

Wie ging das zu? Wie kam das ? Noch begü CEi

fie be|bUMMSmS e? und ein « fast überivdisö ^

«Wem Gesicht , als er sie vor sich st ^
f,cn  C ? 'streckte ihr beide Hände entgegen . . ra , ^

Si » wundern sich wohl , mich hier zu sehen ? D!
glaube ich. Doch lassen Sie mich kurz sern - rch heim

° " ^ Jbre Ueberraschung war zu «roß : sie konnte n " ßügjg
rurechen und vergebens bemühte , sie sich. klar .M ich r» le,
.prewen . » weiß , daß Sie nicht mehr veclo ^
sind -.^ ich' weih . ' daß Sie wieder arbeiten wollen;

d ' ° n - SI, «n!m « J 5 ^«o binter ' s Licht zu fuhren —- da fptAetzt fing sie an zu oegrene » —
Nbsckenliche sie so hinter ' s Licht zu fuhren ~~ ba-iP . iejpi
Luxian auch schon weiter und sah sie treuherzig 4^

" ° ch" >pnn nicht , ui >- »en . d ° d Sie wieder in
bittend an:

Fremde gehen , Edith . Thar 'ttmar will s auch ntt MjJ,
C?bitt ) du sollst bei mir bleiben — wir beide «eho^ «ekle
doch nun mal zusammen — iäi liebe dich ia so stutze
aussprechllch — sträube dich doch mt gar so sehr

Er ^ war ^ ganz " dicht zu ihr getreten un -d hatte " kehr-
mein Mädele

beiden Hände gefaßt.
„So sprich doch nur ein Wort

De,

iZm °d!?° , °d°" i«" ">n ' ; in -7 ",mbliÄ - ->bii « -n 4L'
ceauna sie wollte zürw .-n . daß man sie so uberrnm " doh
Halle -? 'sie wollte stark bleiben — lhr Wea lag k«
ttar vor ibr Aber als sie fernem bittenden Bltck
gegnete . konnte sie ihm nicht so abweisend anüvor ^

wie ^ ^ acsich ' a immer kein Vertrauen zu »' stfRuh
Ci „ * « v « . ..Wie soll ich dir ' s nur zeigen . * * ea ,

n11n. naii « vuj . . —•
fragte er t am g. ..Wie soll ich dir ' s nur zeigen . * h
ichchin anderer geworden bin ? Ach. wenn du in - bet
derr iebcit tönnrer,

Fortsetzung sollst
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A Nüsselsheim. (In der Jauchegr u beer  st i ckt.)
Im benachbarten Nauheim siel eine ältere Frau nt n.c
Jauchegrube. Ter Vorfall wurde erst bemerkt, als die Ange¬
hörigen mach Hause kamen und die Frau ln der Grube erstickt
vorfanden.

A Bad Nauheim. (N a chz eh n I a h r c n die S Pr ach c
w i e de rg e f u n de n.) Ter Landwirt Georg Langsdorf nt
ber Hauptstraße, der vor zehn Jahren als Feldzugstcilnchmcr
infolge Nervenschocks die Sprache verloren hatte, geriet
infolge eines schweren Traums , der ihn nachts quälte, nt
heftige Erregung, stieß einen Schrei aus und — hatte die
Sprache wiedergefunden. Vorläufig bedarf Langsdorf noch
sehr der Schonung.
_ . A Marburg . (Ei n „n eue r O r d e n !") Ein neuer
C)vbcnh)ärc beinahe in einem Dörfchen des ^ rerfes Mnrdur^
«ingeführt worden, wenn es nach dem Willen des Ortsdteurrs
«' gongen wäre, der folgende Polizeiversügung mit feierlicher
Stinnne verkündete: „Alle Hundebesitzer haben von beute an

Hundemarke umzuhängen." Ein älterer Mann soll tatjaa)-
"ch dein Befehl nachgekommen sein.
, A Marburg . (D i e v e r schl u ckt e Z i ga r r e n s p i tz'' ■)

kleine Kind eines Schmiedes in Warzeubacy erkrankte vor
«»% » Tagen plötzlich unter heftigem Erbrechetr. Fast oyn-
wächtig lag es ans der Mutter Schoß. Ta kam bei einem neuen
Unfall auf einmal eine völlig zerkaute Zigarrenspitze zum
^-orfchein. die das Kind wahrscheinlich beim Umherkrtechen auf
E >n Fußboden gefttnden und hinunlergefchluckt hatte, '.' ".ch
Echeitignng der Krankheitsursache war f>as Kmd ui kurzer ^
^eder völlig hergestellt. ' "st

A Gießen. (Brand eines  B e r ke h r s a u t o s.) v tt
5wücit Schrecken gerieten die Insassen des Verkehrsautos
Gießen—Altcnlmfeck, als mitten auf dem Wege nach Alten-
«useck im Auto Feuer dttrch den Vergaser entstand. Sämtliche
Passagiere konnten sich retten.
^ A Lollar b. Gießen. (D i e ä l t e st e Berel n 8 f ahne
Hessens .) Die älteste Vereinssahne Hessens besitzt der
Msige Kriegerverein „Ludwig zttr Treue". Sie stammt ans
bein Jahre 1742. Der Verein selbst besteht über 80 ^ ahre
und ist älteste Kriegervercin des Hessenlandcs.
^ A Kassel. (Dr . Friedcusburg Rcgicrungs-
.̂Väsident in Kasjel .)JBSie wir erfahren , wird der Bcr-

>t

und Sektmeister unserer Firma : Ignaz Schweickardt
Niit 14 Jahren erlernte er das Kuferhandwerk , mit
Jahren ging er zu feinem Paten nach Rhenns , um dort
die edle Kunst der Sektbereitung zu studieren . Die JU-
lirevolution 183» hieß ihn Frankreich verlassen . Für die
heimatliche Wirtschaft in Hochheim stellte der zuruckgekehrte
dann erstmalig Schaumwein her . nannte ihn Muffie (.JJtoit-

ID» » laiche für N - Ich- J» tmm
Gulden . Dies war der erste deutsche Sekt öet am Rhein
gefüllt und getrunken wurde . Im Jahre 1837 apoznerte
sich Schweickardt mit Carl Burgeff . So hieß die neue
Firma Burgeff und Schweickardt. die Stammutter der Heu-
tlaen Aktiengesellschaft vormals Burgeff & Co. Die da¬
maligen Zollverhältniffe innerhalb Deutschlands standen
der Verbreitung des ausgezeichneten schaumenden Stoffes
von Burgeff & Schweickardt entgegen. Jedoch in der enge¬
ren Heimat - Mainz . Franksurt , Wiesbaden . Homburg,
Nauheim - fand das neuartige köstliche Getränk begeisterte
Aukitabme. Die Engländer , die das Hauptkontingent der
Badegäste im Taunus und am Rhein stellten und unseren
Schaumwein mit Vorliebe tranken , bestimmten uns , un¬
sere Erzeugnisse auch in England selbst anzubieten . Gerade
diese Badegäste wurden für unfern Sekt die Schrittmacher
in ihrer Heimat ! Sparkling Hock("Hock- heim J, Moussie¬
render Hochheimer, — hiernach heißt England leoer
Reinwein „Hock" — war bald für alle englisch sprechenden
Menscben der Name des vorzüglichen Schaumweines von
Burgeff in Hochheim am Main . Die Agentur der Firma
in London besteht seit dem Jahre 1842. So hat die Firma
Burgeff das Verdienst , -in wertvolles deutsches Ausfuhr-
Produkt geschaffen zu haben , das ob seiner unerreichten
Qualität seitdem in jeden, englischen Haushalt zum et,er-
neu Bestand gehört . Nach Änderung der Zollgesetze un er
Bismarck war der Weg auch zum werteren deutschen Pub-

I likum geebnet , und die Ebenbürtigkeit unserer Marken
mit den besten des Auslandes wurde rusch anerkann.
Es kamen für die Eeschäftsleitung , die nun seit 70 fahren
in den Händen der Familie Hummel liegt gute und wid¬
rige Zetten . aber ihr unverrückbares Programm blieb
irntiiet ’ Mehlte Qucilität ! . r

Möge die Firma „Burgeff & Co" wie m den verflos¬
senen 90 Jahren auch weiterhin das bleiben , was sie bis¬
her war : die führende deutsche Eettfirma , nicht zuletzt
zum Besten unserer lieben Nachbarstadt HochhtziM am Maut

Hand auch diese fahrenden Handlungsgeschafte zu, Ku¬
lan » und anständigem Benehmen zu erziehen Zudr.ng-
Uchen und Unverschämten weise man unbedingt und sofort

litti*
Torwart zur Ecke abgetentl , oie Minute
Flörsheim findet sich, zusehends besieg In der -
kann der Rechtsaußen nach schönem Angriff ^
Flörsheim gewinnt weiter an Bodem A g^ ff ^

EPK 'ÄUMU
ins Feld , Flörshelms Sturm k Pause
sitzt. Eine Minute spater ut Hatvzelr . at ^ and.
bekommt °a- e »>«> -™ “ "gwrt manchmal
Mainz verteidigt noch mit Ĝ rgte, Auch ein
noch zum Angriff, kann aber nichts e tz ■
Elfmeter wird verschossen. Flörsheim 1 L^x,„ aebnis
das Spiel faßt völlig ,n der Hand, Das
lautet 8 : 1 für Flöshetm . Durch diesen Steg gegen ^
wesentlich verstärkte Rhenanm h ttlor h einnimmt,
wiesen, daß es >emen Tabellenplatz zu p im  Ent-

-----
Kastel ehrenvoll bestehen.

Tabellenstand der Fußball Gau-Klasse 01,1,iu  '
Vereine Spiele gew. unentsch. »eil Tore Punkte
Flöisbeim
-'iainz-Kaire!
Govienheim
nochtieimer Ees.-V.
„Rbenuna", Aiz.
N>de -O!m

9
9
9
9
9
5

6
6
4
3
2
0

1
1
4
2
0
0

2
2
1
4
7
5

37:29
32:29
30:>7
43:23
li :61
22:16

13
13
12
8
4
0

Lokales.
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^egurungsdirektor' Dr ' 'Weiß in Aussicht genommen.
„ A Limburg. (Die Opfer des Dause naucr
u n g l ü ü s q e l ä n d e t.) Nachdem vor einigen Tagen am
EriedrichshagLner Landwehr die Leichen der bei dem Dausen-
Mcr Unglück uins Leben gekommenen Arbeiter Häuser und
^chtiuger qeläudet wurden, ist nunmehr auch die Leiche des
Arbeiters Nott an der Schleuse Nievern gefunden worden.
Damit sind die sämtlichen sechs Opfer des Unglücks geborgen.
Glgenartig ist, daß die Toten in der Reihenfolge gelandet
wurden, wie sie im Nachruf der Bausirma ausgeführt wurden.
. A Lautcrbach. (Lu t h e r s e i c r n in Lauter  b a ch.)
M diesem Jahre sind 400 Jahre vergangen, seit dre Staat
Lauterbach lutherisch geworden ist. Als erste he,fische Stadt
nahm Alsfeld, wo Luther 1521 übernachtete, un Jahre lo2J
den neuen Glauben an. Zlvei Jahre später folgte Lautervach
N.ttcr Führung des Freiherrn Hermann von Riedesel. Aus
diesem Anlaß 'sind im Sommer dieses Jahres in Lauteroach
Moßere Feierlichkeiten geplant.
, A Lich (Oberhessen). (Eisenbahn gegen Ver-
i,£ hrsaut  o.) Gegen die erst vor kurzem >ns Leben geruzene
Pn -sonen-Autoverkehrslinie von Butzbach nach einer Anzahl
^'Jen der Umgegend hat die Verwaltung der Butzbach-Lia)cr
^ 'icnbahn-A -G bei den Regierungsstellen Einspruch erhoben

der Begründung, daß durch diese Autolinien ihr Bayn-
"utrieh nicht nur geschädigt, sondern sogar in seinem Bestehen
o îährßet werde.
. A Schotten. (Drama im Kuhstall .) Im Kuhstall
'̂nes Landwirts in Rechtenbach(Oberhessen) griff eine bas-

^tige Kuh, die sich losgerissen hatte, eine junge frischmcllenoe
^uh an und stieß ihr wiederholt die Hörner in den Lew.
^as anMgrstst̂ e Tier rannte in seiner Angst so gegen die
Futterkrippe, daß es dos Genick brach und tödlich verletzt
Lstrdc. Die getötete Kuh war die ertragsreichste des ganzen
^ 'chbestandes.

^ 90  Jahre Buryess&Co. Hockheima. M
:fll  Eine hübsche Jubiläumsschrift gibt die Fa . Burgeff &
, ;ijj ^ierselbst aus Anlaß ihres 90-jührigeu Bestehens heraus,

it fi \  Titel ziert der Entwurf einer archltektonffchen Ver-
«m^ ' « ichung der Fronten sämtlicher Geschästs- und Wohn-
«'-baubeu der Firma in  Hochheim , wie ste vom Anfstchts-

iriit
m
Ei»

Dt Ausführung ab 1926 genehmigt sind
m{1jip;®u»öcmein vorteilhaftere Art des Eintritts m Hoch-

Z* ,m  selbst von der Mainzer Seite her dastellen und ist
J  SU wünschen, daß das Projekt in der geplanten groß-

elst>j^ ' Seir Weife recht bald zur Vollendung kommt. Siecht
tU -"^effant ist, was das Jubilüumspro,pekt über die Eiwn-
: t ft Un8 und das Werden der altbekanntenzHochheimer Sekt-
' »rma sagi-

.'Gn Jahre 1811, dem größten Weinjahre des vorigen
^ ^ktrhuuoerts , ratterte eines Tages die mit sechs Pferden
^spannte Thurn - und Taxis 'sche Relais -Chalw unter lau-

^ ; eni Zuruf des Schwagers Postillon durch Hochhelms Haupt-
t Straße, um am westlichen Ausgang des Städtchens vor

i MM Wirtshaus „Zur Burg Ehrenfels " haltzumachen.
it' ^ santei junger Herr, nach dem rr,
'»Werdet , entstieg dem Gefährt und stürmte ,n oieWeim
: 'tze - "Wo sind der Herr Vetter und die Frau Vase?

•tW, pst — 1 der Herr Easthalter ist ube^ Land, und
U Jg der Frau Wirtin ist heute Nacht der Storch einge-

EO« !" „Ein Bub oder ein Mädchen ? Ein Bub!
Ö Bub hebe ich aus der Taufe , grüßen Sie den Herrn

ÄtzT. " er und die Frau Base !" Schon fuhr die Postkutzche
sten Mainz weiter Dieser elegante zunge Herr war der

, dohu des Tburn - und Tarisßchen Posthalters Werte in
k " hl'U 3l0ei  Stunden mainaufwärts gelegenen Hattersheim,

HP&  S"̂ s'ass!ag-'

Flörsheim am Main , den 3, Februar 1927.
I Maskenball im Hirsch. Ans den Btaskenball im Hirsch

am Samstag abend 7 Uhr 11 Minuten machen wir hier¬
mit ganz besonders aufmerksam . Es ist der erste Masken¬
ball dieser Saison in Flörsheim und es wird deshalb
schon allerhand dort los sein. Näheres erfolgt noch ein¬
mal im Inseratenteil am Samstag!

Der Humor . Mufikoerein „Eintracht " hielt am ver¬
gangenen Sonntag seine diesjährige Jahresversammlung
ab . In dieser Versammlung wuroe beschlossen, eine Schuler-
ableilnng anrzunehmen . Es ist jetzi Schülern über >2 Jahre
Gelegenheit geboten , das Harmonikaspiel zue,  leinen , re,p.
sich weiter auszubilven . An ne:oungen nimmt  der 1, Vor¬
sitzende Friedr . Vogel , Bleichst,aße , entgegen . Der Masken-
Ball des Vereins finvet am 20. Feb,uac im „Sangerherm
statt Den getroffenen VoibeieitUtigen nach, unter per-
sönlicher Leitung Sr . Hoheit oes Punzen Karneval ver¬
stärktes Orchester und billigste Eintr >ttsprei,e , verspricht
dieser Maskenball echt humonstisch zu werden Auch wuroe
beschlossen, am Sonntag , den 6. Februar im Gasthaus zur
Eintracht , eine humoristische Kappensitzung zu veranstalten,
worauf wir besonders Hinweisen. Näheres wird noch be¬
kannt gegeben.

l Marccos tollste Wette heißt der Film , den die „Taunus¬
lichtspiele diese Woche bringen Der Inhalt erinnert an
die bekannte Geschichte von der Reise um die Welt in 80
Tagen . Nur ist hier in dem genannlen Film der Preis
der Wette ein viel interreffanterer und lustigerer . Marcco
die Hauptperson mutz in einem .bestimmten Zeitabschnitt
um die Welt gefahren sein, kommt er zur rechten Stunde
in London an . hat er 10 000 Pfund Sterling gewonnen,
kommt er nur eine Minute später au , sein ganzes Ver¬
mögen verspielt . Die hübsche Mary Cester folgt dem
Wett -Weltreisenden auf Schritt und Tritt und sucht ihm
alle mögliche Hinternisse in den Weg zu legen . Wie
Akarcco dann doch zur rechten Zeit ans Ziel kommt, und
die Wette gewinnt , es geht fabelhaft toll dabei zu, das
muß man sich in den Taunus -Lichtspielen ansehen . Jn-
terressantes Beiprogramm . Nah res stehe Inserat.

Über Zudringlichkeit von Geschäftsreisenden , Aquistteu-
ren wandernden Handlungsinhabern , wird in letzter Zeit
von vielen Seiten sehr geklagt. Es ist dies ein tlnfug,
der öffentlich gerügt zu werden verdient . Es hat nichts
damit zu tun/wenn der anständige Kundenwerber , Hau¬
sierer oder wandernde Handtungsinhaber seine Kundschaft
besucht oder auch neue Geschäftsfreunde zu den alten wer¬
ben will und dabei vernünftig und verständig bleibt.
Wenn es aber auf ein Aufschwätzen. ein Überreden aus
jeden Fall abgesehen ist, dann mutz der so Bearbeitete
soviel Rückgrat haben , solchen Zudringlichen den Weg zu
zeiaen . wo der Zimmermann das Loch gelaffen hat . Seivg
wenn es sich um einen weiblichen Geschäftsreisenden oder
eine Frau handelt . Ritterlichkeit ist hier am falschen
Platz . Was ich nicht will , das lasse ich mir auch ntch
aufschwätzen, setzt man mir weiter zu, dann will ich erst
recht nicht. Selbst will der Mensch entscheiden und seine
Wahl treffen können. Geschäftsreisende jenen Schlags
sollten auch bedenken, daß Gewaltgeschäfte nichtt lange
Vorhalten . Sodann lasse man sich auch nicht bestimmte
Waren aufschwätzen. Akan bedenke, daß unsere Ladenm-
haber die Kolonialwarenhändler usw. auch leben wollen.
Diese Leute haben schwere Steuern und Abgaben zu ent¬
richten und sind nicht auf Rosen gebettet . 2m Laden
kann man sich außerdem die Qualität der WargnJKaffee,
Zucker Mehl , Bekleidungsstücke, Stoffe , Bilderund Rahmen,
auch Möbel oder was es immer sei) auswahlen und man
muß nicht nehmen , was einem gerade in die Hand ge-
stooft wird Dies gilt besonders für die Hausfrau , die
auf die gerügte Weise leicht zu Schulden hinter des Mannes
Rücken kommt und Streit und ^ amilienzerwurfnisse als
Folge erntet . Also das Publikum selbst hat es in der

Nieder -Olm hat seine Mannschaft zurückgezogen, die
Rückspiele sind nicht gewertet . ^

Wie uns die Humori tische Musikgesellschaft „Lyra

KÄUrlls gfess,ÄK
lich.) am Sonntag , den 6. Februar im gc.ua
aufmerksam.

Tagung des genossenschaftlichen^ " vc-bandesder Dres-
d-ren Bank . Am 5. Februar hal der .zGenossenschafMche
Girooerbaud " der Dresdner Bank, der ln d" Hauptsache
die städtischen Kreditgenossenschaften Schulze-Detttzfche
Richtung umfaßt und dem auch die hiesige Genoffenschas-
bank angehört , ^seinen di-- ,ährfg . n E,r ° « b° n°-t - « ab,
Di - Tagung uürfte auch in ° i-I-m » »!>-? i ? f„d
meine öffentliche Bedeutung erlangen , bu ^ eMhelr
der Spitzen der Behörden von sachkundiger Sette zu all¬
gemeinen und genossenschaftlichenProblemen der Gegen
wart Stellung genommen wird . Nach e/uem ein ettende
Referat des Herrn Bankoirekior Paul  Rapmund „D
genossenschaftlichen Volksbanken des ^ irooerbanoes
Dresdner Bank im Jahre 1926" werden u. a. sprechem
Herr Bankdirektor Herbert M . Gutmann , Michl e
Vorstandes der Dresdner Bank , Herr Prof Kalveram.
ordentlicher Professor der Betriebswirtschaftslehre an der
Universität in Frankfurt a. M derzeitiger Dekan der
Wirtschafts - und sozialwiffenfchaftlichen F" kultat . v
Professor Dr . Stein , Anwalt des Deut chen Genossenschaf
Ä £ T - g- n- UJir» °.n SfÄ
für den jüngst verstorbenen Geno,sen,chaftsanwatt Pros.
& . K- ni Küg - , ° ° r- n»-»-n, Di- B -, -LN -Nunter der Leitung des 'Mitgliedes des Vorstandes oe
Dresdner Bank W Kleemann und finden in Berlin statt.

Redaktions -Briefkasten.
S . V. Warum anonym ? Die Sache | nf «g e|t{

übel , wenn auch ein bißchen sentlme . Ihren
lichem Abdrucken nicht abgeneigt , doch bitte zuvor ^ yre
Namen . _ _ _

Sttflimtmaüiuiififn in ©eraeiade SlSrs6eim.

*astJi3SäSUSS^ S!t
„iilig an » nach m (tan »e ftn», M Mit » ,
A -d-p °" I' “ " , S ’Änfa . ltlWft noch »ntsonen zu bekommen, o>e ^ bet Haus-
mithelsen können. D-e Vewer er > des Auf-
ordnung fugen und ihre I Die Jnvalidenhaus-
enthaltes im Heim an u ^ ^ tteten A Bezirks-
Pflege w,rd auch übernimmt . Wir
fürsorgeverband der Geiamirw ^ jjjenn Ö£r Ren-
L7mp °L » °'.7N K -h-nd- Sozialren .e iN - M- n»^
beihilfe ) an uns abtritü ^ sicher solche Ren-

Jm Bezirk uiiserer -ur Aufnahme melden würden,tenempianger , die sich gern »oc patten
wenn sie von Estehenoem ^^ nn ^ Unterbringung

ÖSÄS Ä -W -----
werden . ««raekommen ist, daß Rentenem-

Da es wiederholt ^,nrändiaer Kleidung aufgenom-
pfünger in dürftiger , unoollstan 8̂ ^ Aufnahme
men werden mugten so uff kommenden Personen

5S „Sj r fgletüg & auter Ä

DerArstLndderLa ^ ^

S lolg



Kaufen Sie 5 CU in meinen
I-ciU WWL.Cötpenstem Unter

6000 Kosen
men Sie ihre Auswahl
len Sie finden bei mir
: Grotten und Weiten
auch für die stärksten

Herren —

Mur noch
bis zum 12 Februar

können Sie Qualitätsware,
deren regulärer Wert be¬
deutend höher ist , zu solch
unglaublich b i I I i Q © nPreisen kaufen

MAINZ, Bahnhofstrasse 13, ! Stock , MAINZ
Aelteste: gröbtcs und leistungsfähigstes

Etagengeschäft am Platze
höher

.Ein ganz besonderer Gelegenheitskauf : 1 Posten
[Knabenhosen Mir3 8 Jahre, aus stabil Stoffen

Serie 4

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , so

wie für die vielen Kranz - und Blumenspenden , be
dem Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer gutet
unvergeblichen Mutter , Schwester , Schwägerin un<
Tante , Frau

Rosina Kneis
dctnvkra
•raten
minister
ebensoi

sagen wir hiermit allen rreuncien una ncKunmcn
herzlichen Dank . Besonders Dank den barmherzigen
Schwestern des St Josethauses und der katholischen
Geistlichkeit , sowie dem Gesangerein „ Sängerbund 1-,
dem Gesangverein „ Volksliederbund “ und der werten
Nachbarschatt , sowie allen denen , die der lieben Ver¬
storbenen die letzte Ehre erwiesen haben.

Die täeftrauernden Hin erblichenen.
Wilh. Kneis und Kinder.

Flörsheim , den 3. Februar 1927.

»st das Wichtigste , was Sie
von eiiyw Schuhcreme verlangen
müssen. Aber nur die aus
reinem Terpentinöl und edlen
Wachsen zusammengesetzte
Creme bietet Gewähr dafür , daß
dem Leder die Stoffe zugeführt
werden, die es braucht, um stets

feschmeidig zu bleiben.Verwendenie deshalb die von allen Ver»
bräuchern geschätzte Lederpasta

nach langem , schweren , mit großer uedulü
ertragenem Leiden , im blühenden Alter von
35 Jahren , wohl .vorbereitet mit den heiligen
Sterbesakram ., zu sich in ein besseres Jenseits
abzurufen . Um stille Teilnahme bitten.

pufetdie ScAuAo
p ’ßeyC aaA SHuSokIFlörsheim am Main

Sonntag , den 8. Februar 1927, findet im
Vereinslokale bei Bertram (kühlen Grund) ein

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.

Len -Jesu -Freitag 6.3» Uhr hl . Mess- für Christoph Schütz im
3Ŝchwesternhaus . Darnach Aussetzung des Allerhetiigsten bts

2 Uhr , 7.30 Uhr Amt zu Ehren des alkerhetk. Herzens Jesu

Samstag 6.M Uhr"hü Messe für Gerhard Hochheimer(Krankenhaus ),
7.30 Uhr Amt für Schwester Feodosta.

Israelitischer Gottesdienst für Flörsheim und Eddersheim.
Samstag , den 5. Februar 1827. Sabbat . Aerumo.

5 .00 Uhr Vorabendgottesdienst.
8.00 Uhr Morgengottesdienst.
2.00 Udr Minckagebet
0.15 Uhr Sabbafausgang.

Käppi 10 Pfennig.i» statt. — Eintritt frei
!! Der Vorstand.

9S 89H BBBBBBBBBBBBBSHHBJIS
MZn vlttei manwskrlpte MT  nur einzellig

rn veredr »Wen

Die Mitglieder werden zur ordentlichen Eeneral -M jtt
sammlung auf kommenden Sonntag den 6. Februar W ^
nachmittags 1 Uhr bei Gastwirt Adam Becker Nachfolge gjj
höflichst eingeladen.MM) 1 .. Der Borstand. ^

Tagesordnung: - -- ^ Was
1 Jahresbericht , 2. Kassenbericht durchs die Revision chin
3. Wahlen zum Vorstand, 41 .̂Verschiedenes. ^ riav

»>T % v m Leiger
ohne Kopf ; b>irks<

in bekannter, >a Qua°
lität , r, -

8.I§suel
Sonntag

AbendFreitag
Abend
8.30 Uhr

nur erster Ware zu \ svute
deutend herabgesetzt Web
Preisen . Zohs. Knöü

Rüsselsheim, Sch äfergasiê
Poli

GEDÄcirmiS-KAPELLE DER GEMEIN DEFLÖRSHEIM AMW0N|
N DTE GEFALLENEN BRÜDER HELFT BAUEN AM IHREM

ANDENKEN

Die weiße Woche bei Schiff Einzetbände u gaitze Ml
liefert zu Originalpreiseno
größeren Aufträgen Nabl>'

die Buchhandlung,kietet

sußsrorcfSnilichSf-rsisvorisils
u.frisLSNMSNgsn wsißsrWaren
Besichtigen Sie unsere Schaufenster - und
itmon - Dekoration im chinesischen Stil.Ein tolles Abenteuer in 6 Riesenakten . Autzerdem:

„Er" ans der Fuchsjagd
Ein Filmgroteske in 3 Akten mit Harold Lloyd.
MOT Sonntag Mittag 4 Uhr Kiitderoorstelfung~TM
ß'ino out aebetü ! Gute Musik?
Jeder erhält Sonntag Mittag in der Kiitdervorstellung
ein schönes Geschenk. Wo ist stets dm grotzte tlber-

rascbung? Nur in den Taunus -Lichtspielen.
Kommet ! Seher ! Staunet!

S3BBBHIBBBP 1 n
Man bitte! kleinereI

zeigen bei Ausgabe ^
Sa

sofort zu  bershlen e«T.| tmi
■ RRIBIBll ^ dal

KAUFHAUS
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